
Referent für Datenverarbeitung 
Jürgen Dammann 

Bericht zum ordentlichen Bundeskongress am 31.05.25 in Paderborn 

Liebe Schachfreunde, 
dieser Bericht umfasst den Zeitraum Juni 2024 bis April 2025. Über den Zeitraum Juni 2023 – 
Mai 2024 habe ich zum außerordentlichen Kongress in Neuwied berichtet. 

Das neue Mitgliederportal läuft mittlerweile sehr stabil. Anfragen kommen nur noch sehr 
selten vor. Meistens geht es hierbei um fehlende Zugänge oder Fragen, warum bestimmte 
Datensätze nicht über die Schnittstelle zu MIVIS laufen. Fragen von Vereinen leite ich 
grundsätzlich an den zuständigen Landesverband zur Bearbeitung weiter. Probleme, die die 
LV-Sachbearbeiter haben, kläre ich jeweils bilateral. Im Berichtszeitraum fanden zwei 
Halbjahres Läufe statt. Im Juli 2024 wurden die Spielberechtigungen für die DSB-Ebene 
festgeschrieben. Hier gab es keine Probleme oder Einwände. Beim Lauf im Januar gab es 
einige Irritationen und Diskussionen, weil ich den Schluss für Bearbeitungen von Anträgen 
auf Anfang Januar festgesetzt habe. Zum 01.Januar eines Jahres werden die 
Mitgliederzahlen für die Beitragsrechnungen festgestellt. Dabei müssen alle Anträge 
berücksichtigt werden, die bis einschließlich 01. Januar gestellt werden. Es gab wenige LV, 
die Einwände gegen den früheren Bearbeitungsschluss hatten. Unter anderem war ein LV 
dabei, der in seinen Ordnungsbestimmungen festgehalten hat, dass bis zum 15.Januar 
Anträge mit rückwirkendem Datum möglich sind. Ich habe aus diesem Grund den 
Bearbeitungsschluss noch einmal auf den 15. Januar festgelegt. Ich mache darauf 
aufmerksam, dass in keiner DSB-Ordnung der 15. Januar als Stichtermin festgelegt ist. Die 
Mitgliederzahlen sind lediglich zum 01. Januar zu ermitteln. Daher werde ich in Zukunft auch 
immer rechtzeitig bekannt geben, zu welchem Datum ein Bearbeitungsschluss stattfindet. 
Nachdem ich im Januar die erforderlichen Statistiken erstellt habe, gab es weitere 
Diskussionen. Zum einen gab es in der Datenbank Personen, die als verstorben 
gekennzeichnet waren und noch eine aktive oder passive Spielgenehmigung besaßen. 
Diese Personen waren in den Statistiken enthalten. Laut DSB-Satzung sind verstorbene 
Personen jedoch kein Mitglied mehr. Nach Rücksprache mit dem DSB-Präsidium wurden 
diese Personen aus den Statistiken genommen. Sofern es beim Bundeskongress keinen 
Widerspruch gibt, werde ich alle Spielgenehmigungen von Personen entfernen, bei denen 
das Kennzeichen „Verstorben“ gesetzt ist. Damit in Zukunft das nicht mehr passiert, wurden 
noch einige Programmkorrekturen durchgeführt. In Zukunft muss bei verstorbenen Personen 
das Kennzeichen „Verstorben“ und ein Sterbedatum gesetzt werden. Wenn diese Personen 
Abhängigkeiten wie Spielgenehmigungen oder Funktionen haben, bekommen die 
betroffenen Vereine ein Mail, dass sie die Abhängigkeiten manuell auflösen müssen. 

Eine weitere Diskussion kam auf, dass die DSB-Statistiken wohl fehlerhaft wären. Auslöser 
hierfür waren eigene Berechnungen von einem Präsidiumsmitglied, die nachweislich jedoch 
falsch waren (Jahrgangsstatistik statt Tag genaue Statistik). Diese Falschberechnungen 
wurden an verschiedene LV weitergegeben, was zu einer großen Verunsicherung führte. Ich 
weise darauf hin, dass die von mir erzeugten Zahlen, sowie die Zahlen, die Nu ermittelt, 
korrekt sind. Für die Zukunft wünsche ich mir, dass derartige Diskussionen intern geführt 
werden und nicht die Öffentlichkeit verunsichert. 

Die monatlichen Konferenzen mit den DV-Referenten wurden noch bis Februar 2025 
fortgeführt und danach vorläufig eingestellt.  

In der zentralen Mitgliederverwaltung sehe ich auch ein hohes Potenzial der Mitwirkung 
durch die Landesverbände. Dies lässt sich am besten durch eine Kommission im DSB 



bewerkstelligen. Aus diesem Grund habe ich auch einen Antrag auf Wiedereinführung der 
DV-Kommission gestellt. Die Kommission soll dann als Kommission Mitgliederverwaltung 
geführt werden. Die Landesverbände sind mit ihren Referenten für Mitgliederverwaltung dort 
vertreten. 

Auf dem Bundeskongress stelle ich mich für zwei weitere Jahre zur Wahl. 

Mit 64 Schachgrüßen 
Jürgen Dammann 


